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Rhelnaau-Taunus-Krals • •UnterafiauaufalchtsbBhörda
Helmbacher Sir. 7 • 65307 Bad Schwaibadi"

Gemeindevorstand
der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen
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. Untere Bauaufsichtsbehörde

. Sachbearbelter/in : Frau Kohlborn
Zimmer:

Telefon:

Telefax:.
e-MaII:

/

J.

1.319
06124/51.0-551
06124/510.18551
Ursula.l(ohlborn@rheingaü-taurius.de

Servlcezeiten:

Ihr Zeichen:
Ihre Nachricht vom:
Bei Schriftwechsel anaebsn:

Unser Zeichen:

Montags bis. freitags von 8 bis 12 Uhr und
dienstags von 14 bis 18 Uhr

Antragsteller

Grundstück

-Gemarkuhg
Flur
Flurstück
Vorhaben

Datum: .
Frau/Herrn Anneliese Zähle und Ulrich Kirchner
Königsb^rger Straße 1, 65527 Niedernhausen
Niedernhausen, Könlgsberger Straße 1 '
-Niedsrnhaassn —-•-—--- ——" " •
10
234
Errichtung eines Carports auf der Grundstücksgrenze, einer
Garage und eines grenzständigen Abstellraums, außerhalt) der
Baulinie . • . •

FDIII.41-10-BA-01102/14

14.05.2014

•-' .

^.

.Der beiliegende Bescheid -Az„ 41-10-BA-01102/14-vom wird hiermit förmlich zugestellt.
Rechtsbehelf:

Gegen diesen Bescheid kann gemäß § 68 ff der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) Wjderspruch einge-legt werden. Der Widerspruchist innerhalb eines Monats nach Zustellung (Bekanntgabe) schriftlich oder zur
Niederschrift bei unserer Behörde zu erheben.
Es wird gebeten, den Widerspruch in zweifacher Ausfertigung einzureichen und die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel anzugeben. -

Wir weisen daraufhin, dass.def Hessische Landtag durch die Änderung des Hessischen Verwaltungskos-
tengesefczes (HvwKostG) vom 03.01.1995 (GVB1; l S, 2) erstmals die Erhebung'von Verwaltungskosten für
erfolglose Widersprüche beschlossen hat. .
Sofern äie Prüfung Ihres Widerspruchs ergibt, dass er vollständig oder zum Teil zurückgewiesen ist, müssen
gem. § 4(3) in Verbindung mit § 9 HvwKostG Gebühren und Auslegen erhoben werden. Gebühren und Aus-
lagen sind auch dann zu erheben, wenn Sie den Widersprychzurückriehmsn.
Mit freundlteften Grüßen
l m Auftrag ^

/
^

Helmbacher Str. 7 65307 Bad Schwalbach • Telafon(08124)510-0 •Naspa Bad Schwalbach • BLZ: 510 500 15. Konto: 393 000 031 IBAN: DE65 6105 0015 0393 0000 31 BIC: NASSDE55
Pdstbank Frankfurt am Main • BLZ; 500 100 60 • Konto: 190 88 601 IBAN: DE44 5001 0060 0019 0886 01 BIC; PBNKDEFF-

• www.rhelngau-taunus.de
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Rhalnaau-Taurius-Kreia • 'Unters Bauaufsichlsbehflrda
Usimbacher Sir. 7 • 65307 Bad Schwalbach

Übergabeeinschreiben
Frau/Herrn
Anneliese Zähle und Ulrich Kirchner
Herr Ulrich Kirchner
Königsberger Straße 1
65527 Niedernhausen

OER KRESSAÜSSCHUSS
Untere Bauaufsichtsbehörde '

Sachboarbeitor/in': Frau Kohlborn
Zimmer;

Telefon:

Telefax;

e-Mail: ' •

Servicezeiten:

1.319

06124/510-551
06124/510-18551
ursula.kohlborn@rheingau-taunus.de
Montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr und

• Grundstück

Gemarkung
Flur
Flurstück
Vorhaben

Ihr Zeichen:
Ihre Nachricht vom:
Bet Schriftv/eehsal angaben:

Unser Zeichen:

Datum:

Niedernhausen, Königsberger Straße 1
Niedernhausen
10
234 ' . •
Errichtung eines Carports auf der Grundstücksgrenze, einer
Garage und eines grenzständigen Abstellraumä, außerhalb der
Baulinte .

dienstags von 14 bis 18 Uhr

FDI1I.4-41-10-BA-01102/14

14.05.2014
n'

-Tr7-T^
.•::.

•ßgiligenmimigüng :

Sehr geehrte Frau Zähle, sehr geehrter Herr Kirchner

auf Ihren Antrag erteilen wir Ihnen, gemäß § 64 der Hessischen Bauordnung (HBO), unbeschadet privater
Rechte Dritter; die Genehmigung, das vorgenannte Vorhaben entsprechend den beigefügten und als zuge-
hörig gekennzejchneten Bauvorlagen auszuführen. .

Die Baugenehmigung erlischt, wenn innerhalb von drei Jahren nach ihrer Erteilung mit der AusFührung des
Bauvorhabens nicht begonnen oder die Bauausführung ein Jahr unterbrochen worden ist.
Die Frist kann auf schriftlichen Antrag um jeweils bis zu zwei Jahre verlängert werden.

Die nachstehenden oder in den Anlagen enthaltenen'Auflagen und Hinweise sowie die Grüneintragungen
sind Bestandteile dieser Genehmigung. . .

( )

?•

Die Prüfung der Bauvorlagen erfolgte im vereinfachten Genehmigungsverfahren nach § 57 der Hessischen
Bauordnung. Der Prüfumfang beschränkte sich hierbei -auf den in der Vorschrift genannten Rahmen (§ 57
Abs. 1 Nr.1-3H60). . . . . :

Gern, § 57 HBO prüft.die Baugenehmigungsbehörde nur.die Zulässigkeit nach den Vorschriften des Bauge-
sefzbuches und aufgrund des Baugesetzbuches, von Abweichungen nach § 63 HBO (sofern sie beantragt
werden) und nach anderen öffentlichen - rechtlichen Vorschriften, so weit wegen der Baugenehmigung eine
Entscheidung nach diesen Vorschriften entfällt oder ersetzt wird. :

Alle anderen Vorschriften (beispielsweise Abstandsflächen, Brandschutz usw.) werden zwar nicht geprüft,
sind aber trotzdem einzuhalten. Verantwortlich dafür sind der Bauherr und sein Entwurfsverfasser.,[3i5a]

;.-Dieser Bauschein Ist nur in Verbindung mit dem Befreiungs- und Abweichungsbescheid vom 14.05.2014
gültig.[booi]

Heimbacher Str. 7 65307 Bad Schwälbach • Telefon (06124) 510-0'
• Naspa Bad Schwalbach • BLZ: 510 500 15. Konto: 393 000 031 IBAN: DE65 5105 0015 0393 0000 31 BIC:^NASSDE55
Postbank Frankfurt am Main. BLZ: 500 100 60 • Konto: 1SO 88 601 IBAN: DE44 5001 0060 0019 0886 01 BI&'PBNKDEFF

www.rhelngau-taunus.ds
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Schreiben vom 14.05.2014; Aktenzeichen 01102-14-41

Auflacien:

Vor Baubeginn ist das Gebäude abzustecken und in der Höh.enlag'e festzulegen.
Eine Bestätigung über die Absteckung und die Festlegung der Höhenlage ist der Bauaufsichtsbehörde vor
Baubeginn vorzulegen (§65(2) Satz 1 HBO).

Ist nach den'Bauvorlagen Grenzbebauung vorgesehen oder die Lage des Gebäudes aufdem.Grundstück
durch Bezug auf die Grundstücksgrenzen bestimmt, muss die Absteckung von Sachverständigen für Ver-
messungswesen bescheinigt sein (§65(2) Satz 2 HBO). ,

Hinweise:

1. Bei der Bauausführung sind die in den beigefügten Merkblättern enthaltenen Hinweise zu beachten.
[311q] . . • . .. '

./
•

2.

Merkblatt „Artens'chutz und Bauen" ßiiw] ..
Merkblatt „Schutz von Bodenfynden" [3iiri'

l.

Der öffentliche Verkehrsraum darf für die Baustofflagerung nicht in Anspruch genommen werden.
Ausnahmen bedürfen einer Sondergenehmigung der Unteren Verkehrsbehörde. Außerdem muss
dann eine Absperrung des in Anspruch genommenen öffentlichen Verkehrsraumes, sowie eine ent-,
sprechende Beschilderung mit Beleuchtung im Einvernehmen mit der Unteren Verkehrsbehörde
durchgeführt werden. [3090] .

3. So weit durch den Abtransport: von Bodenmassen oder durch die Anfuhr von Baustoffen oder sonsti-
gern B.austellenverkehr die öffentlichen Straßen verunreinigt werden, sind diese unverzüglich wje-,
der zu reinigen. Sofern dieser Verpflichtu.rig nicht naöhgekommen wird, ist d.je Gemeinde/Stadt bzw.
die Straßenbauverwaltung berechtigt, die VerynreJnigüngeh auf Kosten des Verursachers beseitigen
zu lassen. [309p] " .

4. Die Absperrung und Sicherung der Baustelle ist allein Sache des Bauherrn bzw. der Bauherrin und
des Bayunternehmens. Das gilt auch für die bausejts durchfQhrenden Erdarbeiten für die Häus.an-
Schlüsse ah die öffentlichen Ver- und Entsprgungsleitungen (Kanal- und Wasserleitungen usw.).
[311k] . . ~.

5. Bei der Durchführung der Bauarbejten sinb die Anforderungen der allgemeinen Verwaltungsvor-.
schrift zum .Schutz gegen Baulärm -Geräuschimmissionen- (Beilage zum BAhz.Nr. 160 Aug. 1970)

• ; sowie der Geräte- und Maschinenlärmschutzverördnung vom29,08,2002 (GBGI.Jg.2002 Teil l Nr.
63, S. 3478 ff) zu berücksichtigen.

Qöiil-Q 0 \inr\ A
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Schreiben vom 14.05,2014; Aktenzeichen 01102-14-41

G^b ü h re n be s ehe i d

Nach der B.auaufsichtsgebührensatzung (BAGebS) des Rheingau-Taunu.s-Kreises in der derzeit gültigen
Fassung, in Verbindung mit dem Verwaltungskostenverzeichnis, sind für die Bearbeitung Ihres Antrages
folgende Gebühren zu entrichten.

BUCHUNGSZEICHEN (bei Zahluna bitte anaeben) BETRAG

DB0017000596 565,00 €

Die genaue Ermittlung'der Gebühr entnehmen Sie bitte der anliegenden Gebührenberechnung.
Wir bitten Sie, die Gebühr innerhalb von 14 Tagen nach Empfang dieses Bescheides unter Angabe des v.g.
Buchungszeichens auf eines der u.a. Konten der Kreiskasse des Rheingau-Taunus-Kreises, Heimbacher
Straße 7 in 65307 Bad Schwalbach zu überweisen.

Bei Zahlung ist die Angabe des Bychungszeichens unbedingt erforderlich. Sollten Sie den Fälligkeitstermin ( )
nicht einhalten, sind wir leider gezwungen, die Beitreibung des Betrages im Wege des Verwaltungszwangs-
Verfahrens kostenpflichtig zu veranlassen. Außerdem müssen bei verspäteter Zahlung Säumniszuschläge
erhoben werden.

Rechts be h e If: .

• Gegen diesen Bescheid kann gemäß §§ 68 ff der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) Widerspruch einge-
legt werden. Der Widerspruch ist innerhalb eines Monats nach Zustellung (Bekanntgabe), schriftlich oder zur
Niederschrift bei unserer Behördezu erheben (§ 16 a (4) Hessisches Ausführungsgesetz zur Verwaltungs-
gerichtsordnung (HessAG-VwGO)). •
Es wird gebeten, den Widerspruch in zweifacher Ausfertigung einzureichen und die zur Begründung dienen- •
den Tatsachen und Beweismittel anzugeben.
*,

Sofern die 'Prüfung ergibt, dass er vollständig oderzum Teil zurückzuweisen ist, müssen gem..§ 4 (3) in Ver-
bindung mit § 9 HVwKöstG Gebühren und Auslagen erhoben werden. Gebühren und Auslagen sind auch i
dann zu erheben, wenn Sie den Widerspruch zurücknehmen.

Soweit lediglich die Kostenentscheidung angegriffen wird, kann gegen die GebQhre.nfestsetzung innerhalb .
eines.Monats nash Bekanntgabe Klage beinnVerwaltungsgericht Wiesbaden, Mainzer, Straße 124,65189
Wiesbaden, sGhriftljch oder zur Niede.i-schrift der Urkundsbeamtin oder des UrkundsbQamten der Geschäfts-
stelle erhoben werden: In diesem Fall entfallt das Widersprüchsverfahren (Anlage zu § 16a Abs. 1 Nr. 9
HessAGVwGQ). Die Klage hat keine aufschiebende Wirkung (§ 80 (2) Nr.1 VwGO), d.h. die Gebühren sind
fristgerecht an die Kreiskasse zu überweisen. Sollte der Klage stattgegeben werden, wird der evtl. zu viel •
gezahlte Betrag erstattet.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

8@z»
Kohlborn
Dipt. \r\g.

f,ä.3'&,

^uf.-.^.i^iat:
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Sehreiben vom 14,05,2014; Aktenzeichen 01102-14-41

Bestandteile des Bauscheines sind:

1 Baubeschreibung/en
1 Auszug aus der Liegenschaftskarte / Lageplan
1 Flächengestaltungsplan
2 Blatt Bauzeichnungen [3129]

Durchschrift erhält;

iGemeindevorstand;
derGenneinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

\

>1

'-,

\..

Herrn
Dipl. Ing. Gerrit Fuss
Breckenheimer Weg 5
65205 Wiesbaden

(nur 1. Seite per Fax)

.1
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°- TAUNUS

RheInoBU-Taunus.Krsls • -Untere Bauaufslchlsbehörda
Halmbachar Sir. 7 • 85307 Bad Schwaibach DER KR.EISA-USSCHUSS

f

t

•.'

Untere Bauaufstohtsbehörde

Übergabeeinschreiben
Frau/Herrn • ' •
Anneliese Zähle und .Ulrich Kirchner
Herr Ulrich Kirchner ,
.Königsberger Straße 1
65527 Niedernhausen

Grundstück ' •

Gemarkung
Flur
Flurstück
Vorhaben

Sachbearbelter/in:

Zimmer:

Telefon:

Telefax;
' ' e-Mall:

Servicezetten:

Ihr Zeichen:
Ihre Nachricht vom:
Bei Schrlftwachsel anaeben;

' Unser Zeichen;

Datum:

Niedsrnhausen, Königsberger Straße 1

Niedernhausen
10 ..
234 . .' . ^
Errichtung eines Carports, auf der GrundstQcksgrenze, einer
Garage und eines grenzständigenAbstellraums, außerhalb der
Baulinle

Frau Kohlborn —
1,319
06124/510-551
06124/510-18551

ursula.kohlbom@rheingau-taunus.de
Montags bis freitags Von 6 bis 12 Uhr und
dienstags von 14 bis 18 Uhr

FDIII.4-41-10-BA-01102/14

14,05.2014

..n

t.

Abweichungsbescheid .

gemäß §63 Abs, 1.HBO

Auf Ihren.Antrag werden gem. § 63 Abs. 1 der Hessischen Bauordnung (HBO - in der aktuell gültigen Fas-
sung) in dem nachfolgend bestimmten Umfang und unter den nachfolgenden Auflagen, Bedingungen, Hin-
weisen und Vorbehalten Abweichungen von . •

- § 6 (10) S. 2 HBO; Die zulässige Gesamtlänge der Grenzbebauung durch Garagen und Abstellräume
beträgt max. 15,0m- , . ' ,

erteilt. ' . • •

Der Umfang der Abweiehungstellt sich wie folgt dar: . .

Die Gesamtlänge derGrenzbebauüngen mit Carport, Garage und Abstellraunn beträgt 20,81 m

Be.qründyn.q: !

Die Abweichung gem. § 63 HBO wird zugelassen, weil sie unter Berücksichtigung des Zwecks der Anforde-
rung und unter Würdigung der öffentlich-rechtlichen geschützten nachbarlichen Belange mit den öffentlichen
.Belangen, insbesondere den Anforderungen des § 3 Abs. 1 HBO vereinbar, ist.

• Die betroffenen Nachbarn haben Ihre Zustimmung erteilt. .

Die Befreiungs- und Abweichungsgebühren werden mit.der Gebühr der dazugehörigen Baugenehmigung
erhoben. Nähere Erläuterungen hierzu können Sie dem entsprechenden Bescheid mit anhängender Gebüh-
renberechnung entnehmen, . • • .

•• u

Helmbachar Str, 7 65307 Bad Schwalbach • Tel9fon(06124)510-0 ,
Naspa Bad Schwalbach • BLZ: 510 500 15. Konto: 393 000 031 IBAN: DE65 5105 0015 0393 0000 31 BIG; NASSDE55

Pdstbank Frankfurt am Main-BLZ: 600 100 60. Konto; 190 88 601 IBAN: DE44 5001 00600019088601 BIG; PBNKDEFF
www.rhelngau-taunus.de .
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Schreiben vom 14.05.2014; Aktenzeichen 01102-14-41

Rechts behelf:

Gegen diesen Bescheid kann gemäß.§§ 68 ffderVerwaltungsgerichtsordnung (VwGO) Widerspruch einge-
legt-werden. DerWiderspruch ist innerhalb eines Monats nach Zustellung (Bekanntgabe) schriftliGh oder zur
Niederschrift bei unserer Behörde zu erheben (§ 16 a (4) Hessisöhes Ausführyngsgesetz zur Verwaltungs-
gerichtsördnuhg (HessAG-VwGO)).

Es wird gebeten, den Wjderspruch in zweifacher Ausfertigung einzureichen und die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel anzugeben.

Sofern die Prüfung Ihres. Widerspruches ergibt, dass er vollständig oder zum Teil zurückzuweisen ist, mü's-
sen gem.,§ 4 (3) in Verbindung mit § 9 HVwKostG Gebühren und Auslagen erhoben werden. Gebühren und
Auslagen sind auch dann zu erheben, wenn Sie den Widerspruch zurücknehmen.

Mit freundlichen Grüßen
l m Auftrag f.;,..--.

n
k«

Kohlborn
Dipl. Ing.

^^^w<^
^^.-<aji

:,

Durchschrift erhält:

Gemeindevorstsnd
der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

•;

^

r>-u- n .—„ o
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islnaau-Taunus-Krels • •Unlffl-e^auaufsIcWsbahörda
Helmbacher Str. 7 • 65307 Bad Schwalbach

Übergabeeinschreiben
Frau/Herm
Anneliese Zähle und Ulrich Kirchner
Herr Ulrich Kirchner
Königsberger Straße 1
65527 Niedern hausen

DER KRESSAVSSCHUSS'.. .
Untere Bauaufsichtsbehörde
Sachbearbelter/ln: Frau Kohlborn

Zimmer:

Telefon:

Telefax:

e-Mail:

Grundstück

Gemarkung
Flur
Flurstück
Vorhaben

Servicezeiten:

Ihr Zeichen:
Ihre Nachricht vom:
Bei Schrlllwechs.sllanseben:

Unser Zeichen:

Datum:.

Niedernhausen, Könlgsberger Straße 1
Niedernhausen •
10
234 . .
Errichtung einss Carports aufderGrundstücksgrenze, einer ,
Garage und einss grenzständigen Abstellraums, außerhalb der
' Baulinie . •

1.319
06124/S10-551
06124/510-18551

ursuia.koh.lborn@rheingau-taunus.de
Montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr und
dienstags von 14 bis 18 Uhr

FDIII.4-41-10-BA-01102/14

14.05.2014

0

Befreiungsbescheid ,

gemäß § 31 Abs, 2 BauGB -

Auf Ihren Antrag.wird hiermi.t gemäß §31 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB - in der aktuell gültigen
Fassung) in dem nachfolgend bestimmten Umfang und unter den nachfolgenden Auflagen, Bedingungen, .
Hinweisen und Vorbehalten Befreiung von

- Bebauungsplanfestsetzung i.V.m, § 23 (2) BaüNVO: Auf die festgelegte Baulinie muss gebaut werden -

erteilt. Der Befreiungsbescheid allein berechtigt nicht zur Ausführung des Vorhabens. .'. ^ }

Die Befreiung wird in folgendem Umfang erteilt: . . .

Sowohl die Garage und der Carport, als auch derAbstellraum treten vor die Baulinie, die im Abstand von
10,0 m zur Straße verläuft. . . •

Begründung:

Von o. g, bauplanungsrechtlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes

"Im Steinfeld"

wird gern, § 31 BauGB befreit.

Grundzüge der Planung werden nicht.berührt. Die Überschreitung bzw. Abweichungen sind städtebaulich
vertretbar und unter Würdigung .nachbarlicher Interessen mit den öffentlichen Belangen vereinbar,
Die Gemeinde Niedernhausen hat ihr Einvernehmen nach § 36 (1) BauGB erteilt.

Helmbacher Str. 7.65307 Bad Schwalbach • Tetefon(06124)510-0
Naspa Bad Schwalbach • BLZ: 510 600 15. Konto; 393 000 031 IBAN: DE65 5105 0015 0393 0000 31 BIG; NASSDE55

Postb'ank Frankfurt am Main. BL7; 500 100 60. Konto: 190 88 601 IBAN: DE44 5001 0060 0019 0886 01 BIG: PBNKDEFF
www.rheingau-taunus.de
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Schreiben vom 14.05.2014; Aktenzeichen 01102-14-41

Die Befreiungs-undAbweichungsgebühren werden mit der Gebühr der dazugehörigen Baugenehmigung
erhoben. Nähere Erläuterungen hierzu können.Sie dem entsprechenden Be3cheid mit anhängender Gebüh-
renberechnung entnehmen.

;('")

Rec h t s bp helf:

Gegen diesen Bescheid kann gemäß §§'68ffderVerwaltungsgerichtsordnung (VwGO) Widerspruch einge-
legt werden. Der Widerspruch ist innerhalb eines Monats nach Zustellung (Bekanntgabe) schriftlich oder zur
Niederschrift bei unserer Behörde zu erheben ('§ 16 a (4) Hessisches Ausführungsgesetz zur Verwaltungs-
gerichtsordnung (HessAG-VwGO))..

Es wird gebeten, den Widerspruch in zweifacher Ausfertigung einzureichen und die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel anzugeben. . .

Sofern die Prüfung Ihres Wicferspruches ergibt, dass er vollständig oder zum Teil zurückzuweisen ist, müs-
sen gem. § 4 (3) in Verbindung mit § 9 HVwKostG Gebühren und Auslagen erhoben werden. Gebühren und
Auslagen sind auch dann zu erheben, wenn Sie den Widerspruch zurücknehmen. .

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

v..«
Kohlborn
Dipl. tng,

f.d.s-t- .'

<4€^<^c^^

•l

Durchschrift erhält:

Gemeindevorstand
der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkp.latz
65527 Niedernhausen

\
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GERRIT FUSS ARCHITEKT y/ ^.
www.fuss-arcnitektur.de /

BRECKENHEIMER WEG 6 65205 WIESBADEN TEL 06122-503781 - FAX-603782 info@fUSS-arch Jteki'U r.d^

Bauvorhaben:

.1 VERKfMFAGi-ftES
Bauantrag - Beschreibung d©r'{n/Wn^weL'RB)

D?£ SAliAl^'üiGHTt.iGfe PRÜFDfiu !Sr AW DIE
IN i a? ^<J, .^ HöO ALlPQEnJ'^TG'M

^^\;;;^^ir''trJE;psc-'s^l''.lr.

Neubau einer Garage; ein^s Carports _H^V'f;:l" .. .„.. „.,J
und eines grenzständigeri A^tgU^UCTisjMüÄi^p - . ":TEN :

I VOR^;;-t;:!t;:"n;?-; 0?:3 ^AU!..'U: •r<' -..• •V'.^^y;.' i
l BAUHERR .i:N'TY,-li';f";',".;;'-^.-'." :-:-.;:, ;'^;^:i.-;!-i •

Königsberger Straße 1, 65527 Ni6^WüSert /;': ^-'r- ; _
Gemarkung Niedemhausen, Flur 10, Flurstück 234

...s

Antragsteller: Ulrich Kirchner
Königsberger Straße 1
65527 Niedernhausen

Eiauai.!foichtltoMj^P^;f?:

£\.^> E^l.(^ÄlnN- 11fl2/.l4

Baubeschreibung:

t , ^£-

l?:-;!«^ ^Liatf-isiGhte^'iörde -^ Q [)^^ -l^.
i,A,

Aktenzeichen aus Vorbescheid der Bauvoranfrage vom 15.01.2004; FD lt'i?N.^6'B^.-:D'3il6^}13.
^^: : "fSSM^.'^GS'S. ^7:

Es gelten die Festsetzungen des Bebauungsplans  .-22/79 „Im Steinfeld" der Gemeinde Niede.rnhausen,
rechtskräftig seit 23.12.1980 in Verbindung mit der BauNVO von 1977. .

Es ist geplant auf o.g. Grundstück außerhalb der Baulinie einen Carport und eine Garage zu errichten, '
desweiteren einen Abätellraum außerhalb der Baulinie. •' .
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Nach dem abschlägig erteilten o.g. Vorbescheid vom 15.01.2014, hat der Antragsteller seinerseits
weiterführende Planungsgespräche mit der Gemeinde Niedernhausen / Hr: Simon und Frau Brühlam
19.02.2014 geführt und auf dieser Grundlage ein weiteres Planungsgespräch mit dem Bauaufsichtsamt
Rheingau-Taunus-Kreis / Fr. Kohlbom vom 07.03.2014 geführt.

u

Die nunmehr eingereichten Bauantragsynterlagen basieren auf diesen Planungsgesprächen und stellen '
den in den geführten Gesprächen vereinbarten genehrtiigungsfähigen Planungsstand dar;
Auf Vorschlag der Gemeinde Niedernhausen wird grenzständig und parallel der Grundstücksgrenze
Könlgsberger Straße ein Carport mit einer Länge von 8,99.x 5,00 m Breite errichtet.
Parallel zum Carport wird im Anschluss eine Garage mir einer Länge von 8,99 x 3,00 m. errichtet.
Diese stehen beide „kopfseitig" auf der Grundstücksgrenze zu Flurstück 235/1.
Beide Objekte befinden sich außerhalb der Baulinie bzw. überschreiten diese Baulinie,
Desweiteren wird für den geplanten Abstell- u. Geräteraum an der süd-westlichen Grundstücksgrenze zu
Flurstück 233 eine Überschreitung der Baulin.Ie um 5.00m für den geplanten Fahrrad- u. Mullraum beantragt.
Größe des geplanten Fahrrad- .u. Müllraum 5,00 x 3,535 m.
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• Dem Antrag werden ein entsprechender Befreiungsantrag und ein Abweichungsantrag beigefügt,

Auch auf den 'Nachbargrundstücken Flurstück 233 und Flurstück 232 in der Königsberger Straße •
überschreiten die bestehenden Garagen die Baulinie um ca. 5,00m.
Eine nicht Genehmiguing würde somit zu einer unbeabsichtigten Härte führen.

Zu beiden erläuterten Baukörpern liegen die schriftlichen Zustimmungen und Einverstäridniserklärungen
der betroffenen Nachbarschaften vor. -

Auch gemäß BauGB § 31 ist durch die geplante Bebauung, die Würdigung der nachbarlichen Interessen
-^ gewahrt und mit den öffentlichen Belangen vereinbar.

r~"''.. Wiesbaden 24.03,2014

Aufsteller Gerrit Fuss

Dipl.-lng. Architekt

. Breckenheimer Weg 5

i1^. 65205 Wiesbaden
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Antragsteller
Ulrich Kirchner

Königsteiner Straße 1

65527 Niedernhausen
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HESSEN . • :
Amt für.Bodenmanagement Llmburg a. d.Lahn

Berner Straße 11
||n 65552 Limburg a. d. Lahn

^swsss-.^^^

Flurstück: 234 . Gemeinde: Nisdemhausen
Flw; 10 Kreis: Rheingau-Taunus
Gemarkung: Niedsmhausen Regierungsbezirk: Darmstadt

Auszug aus dem

.U©genschaRskarte 1; S®0
Hessen
Erstellt am 25.03.2013
Antrag: 93940848-1
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§18 Abs. 2 des Hesslschsn Vermessungs- und GBolnfonnatidhsgesetzes vom 6. Septemb'sr 2007 (GVBI. l S. 548), zufetzt geändert d
Gesetz vom 27. Seplembsr2012 (GVBI; I S.290)

zufetzt geändert durch
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Si04 Nr. 9 - Gesetz- und Ve-TorcuuBCfsbIatt für das L&iii;! HesssE -6,Juni 2018

'l. nachträg'iich angebaute Aufauge, die
nicht niehi sJs l,y0 in vor die Au.ßea-
wand vortreteii uncl von NaGiibar-
gie.nzen nündestens 2 El. Qntfenit blel-
ben und <äie Höhe der Außeawciiid
mclit überschreiten,

2, Außenwa.nd- und .Dachd?imitiU.ngeii,
die dem WäiTn.eschUtz und: der Ener-
gieeinspamag dienei;, bis zu 0,25 m
Dicke; § 4 Abs. 2 Satz 3 gut entepre-
chend.

(7l 'In Gev»e.rbe- imd lu.dusüiegelsie-
ten genügt abwelchead von Abs. 5 bei
Wänden ohne Öffnu'Ggeri als Ttfife dei
Atist&adsfiächea

l. 11.50 in, wenn öie Wäiid's rRindestens
feuerhsmrneiid sü-id uad ei.nscUieJi-
ti.±i ihier VeildeiduageB aus mcht-
brennbaren BaustoffeD aestehen,

2, 3 m, wenn clie Wände laiEdesteDS
feuerhemmerLd sind odsr wemi sie
ein schüeßllch ih.rer Verldeid imgeB
aus mchtbrennbiu-sü Bnustoffen be-
stehen,

2Das g'i.lt Rid'it lür Abs'tandsfläche'n ge-
genüber Nachbargreazen.

(8) 'Füi Anlagea, von dsneii Wr&UR-
gen -wie von Geb&udea ausgeheii, gelteu
Abs. l bis 7 entsprediend. '•'Keüie WiAun-
gen vAe von Gebäiiden smd msbesoßdere
aü.2m;ehmen bei

l. Abfall eiarichti-mgsn bis zu 1,50 m
Hohe über der Gel&iideoberflp.c.hei

2, Aufsctmitangen bis su l m Höhe über
der Geläiideobeifiäche, emscM.ießlicü.
Stützniäueni,

3, Außeutreppea bis l m Höhe über der
GelHndeobe:[fiäc'he,

4. Raro.pen ziir barrierefreieE Erreich-
b&rit.ei't, die nicht mehr als l m über
der GeläadeoberEläche asgeordnet
ofi.er. eiuschli.e.ßüca üirer Umwehj-ung
nicht m.eiir als 2 :m hoch sin.d,

5. FTfc;;,j';säii -und

G. TerrasseE.1 •iie nlchl: nielli a.ls l m
über de.r Gelän.deoberfläche -i-ageord-
net oder emschl'ießlich iluer Umweh-
rung nicU melii als 2 m hoch sind.

(9) to den A.bsts-iidsfi.cichea eines Ge-
bäudes und au diesem oliae eigene Ab-
stasdsflache siEcl si.dässig:
l.

2.

3,

erdgescbossi.ge Garagen bis 100 m1
Nutzilädie (KleiiigsM-agen),

eidgesG.hossige zmteigeQrdnete Ge-
bäude uxid Eionstige ,tVülagen und Em-
richtiuigen, von deiien Wirkungen
v»"ie von Gebäudsn ausge.hen,

gebäudeimabhängige So.I<a.ranlEtgeB
imt einei- mittleren Höhe bis 3 m über
der Geländeoberiläche uiid bis zi-i
9 in Länge, Solarcu'tlag'en ;üi 'tind auf

C? /" Gebäuden nach Nr, l.

„.——7 (10) 'Oüne Abstandsflache jeweils un-
fsirttelbar an oäc'r ]nit eüsem Mind.estab-

l'flA»&stctnd VGIt 1 Bl zu.den Nadabarareüzeu
sind je Baugniiidstüd.: zulässig:

A^iS.rAA^&c"

l. GErageii eiriscnließlich Abstelüratun
oder-Qächs,

2. 'u.berdacflte Zufabrten zu Tiel'gära-
gen,

3. u-atergeordnete Gebäude für Absteü-
zwec.ke,

4. •ajriergeordjiste Gehtode zur örtli-
chen VersQrgiuig :G].U Energie, Kälte
oder W&ssar,

5. his z.u drei SteUplätze,
6. Einfrieclungea, Sichtscbutzzäuiie 'und

Ten'ass-entrennwande in Ge'weibe-
•und I'ndustriegebieteii, außsihalb die-
sei- Baugebiete rn.:it eiiier Höhe bis zu
2 m über der Gel§_nd6obeTfl.äche,

"f. Stü'tzraauer.n zur Sicherung des na-
tuuichen Geländes,

S. em HolzlageTplate mit Lageniogen
bis zu. l m I-I.öhe über der GelEincie-
obertläche und 6 B-I Länge .ie Gi-uBd-
s'täcksgrenze,

9. So.iaranlagen wif Gebäudeii oder Ge-
bäudeteüeii nach N;;, l bis 4 nut eia.er
irdttiereii Gesamthöhe von 3 m,

10. gebäudeunabhängige SolaTSjilagen
TCiit eicier intttleren Höhe bis 3 CT. über
äor Geläadeofcerfläche aisd bis zu.
9 m, I-.än.ge,

'Die Läiige der Greiizbebäuung darf bei
den A.Tiiagen Dach Satz. •l Nr. l bis 5 ms-
(jesami.J^g3_n.icht übersctaffll.en, Dacli-
uberstäade simlemz'ti'rec'lm.en.'Bei dsn
/uilagen aach Sate l Ni. l bis 4 äarf die
gi'en2seitigejTü1;Üei'eJiVaBdliQhs über der
Gelaudeobe3TI'S'6I'"?iTcTi'FE3E|r als_3_m
i-md diePlacti.e die5?;i"'Wan3ean jeaet
Nachbargreaze'msgesäiiTtmAtgToß^al^
25 m2 sein.

(lij Die Abs. l bis 10 gelteii mcht, so-
•weit

l. Festsetzuiigen eines Beba.ui;in.gsplans
oder einer cmderen bauplcinungs-
oder bauorcumagsrecb.aj-chea Sat-
z-ang die Tiefe der A.bstatidsflächeB
verbindlich besliiumen oder

2. sovu-eit nach der u'a'igebenden Beb&u-
uag im SmB.e des § 34 Abs. l Satz l
des Baugese'tzb-iiches atoweicüende
Gebaudeabstacde zislässig smd

(12; 'Bei recütoiäßig emcrrteTen Ge-
bäuden, die die erforäerliche Tiefe der
Abstandsflädie gegenübsr Nachbargren-
zen .nicht, emhalten, sind zulässig;
l, Ändenmgen miierhalb des Gebäii-

des,

2, sonstige Anderunge.'i, weiiit der Ab-
stand des Gebäudes zu den, Na<Abar-
granze'ß itiitldesteTj.s 2,50 m. bso-'ägt,
ohne Verändeiung von Länge und
i-10-ä.e der diesen Nacübargrensen. zu-
gekehrten Wän.de und DachfIäGhen
iuid ohne Eiiirichtung neuer Öffnun-
gen oder Vorgrößerung bssteliender
Offnungei: i;i fUese'a. Wänden UEd
Dcichflächen,

3. Nuteungsaiiderun.gen und
4. die Neuerlich tung eis.es gleichaTägen

Gabäudes an gleicher Stelle.
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